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a Mittwo
Der Straßburger Parlamentsſchluß

Der Kaiſer hat den elſaß lothringiſchen Landes
ausſchuß geſchloſſen Nach dem bekannten Grundſatz
des großen modernen Denkers Was da wankt ſoll
noch geſtoßen werden iſt durch dieſes Schlußwort
von allerhöchſter Stelle den unerquicklichen Szenen
die ſich im Parlament des Reichslandes während der
letzten Woche abſpielten ein raſches Ende bereitet
worden

Der Kaiſer hatte infolge ſeines derzeitigen Aufent
haltes im Elſaß Gelegenheit ſich raſch und gründlich über
die Lage unterrichten zu laſſen Er hat von ſeinem ver
faſſungsmäßigem Recht Gebrauch gemacht und jeder Un
befangene wird zugeben daß dieſer Blitz aus der Wolke
ſeine großen Vorteile hat Einmal beleuchtet er wie man
ſagt die Situation und dann wirkt der damit verbundene
Donnerſchlag auf die politiſchen Kreiſe die es angeht er
nüchternd und aufweckend Man reibt ſich die Augen und
wird ſich darüber klar daß es ſo nicht weiter gehen kann
Die Preiß Wetterls und Blumenthal hatten ſich in eine
Sprache hineingeredet die der Würde keines Parlamentes
der Welt mehr entſpricht und die von ihnen angegriffenen
Beamten hatten zu Mitteln ihrer Rechtfertigung gegriffen
die notwendigerweiſe entweder tragiſch oder lächerlich
wirken mußten Noch immer verſagten Duellforderungen
die den geſetzlichen Wall der Abgeordnetenimmunität durch
brechen wollten Und der Fluch ſolcher verunglückter Ehren
händel iſt daß ſie fortzeugend immer neue Angeheuerlich
keiten gebären müſſen Verſuchte doch ſchließlich der Straß
burger Kreisdirektor Frhr v Gemmingen der Kartellträger
des Polizeipräſidenten Baumbach v Kaimberg den Abg
Blumenthal den er glühend haßt mit einem Stock zu ver
prügeln er fand ſich nach der letzten Sitzung des Parla
ments vor dem Landesausſchußgebäude ein und nur die
Geiſtesgegenwart von Blumenthals Freunden die eine
Droſchke herbeiholten und den Gefährdeten hineinſetzten
konnte weitere Zwiſchenfälle verhüten Dann teilte Herr
Wetterlé in ſeinem Nouvelliſte mit daß der Colmarer
Bürgermeiſter Blumenthal ſich von der Kreisdirektion das
Recht zum Tragen von Waffen erbeten habe und entſchloſſen
ſei nur noch bis an die Zähne bewaffnet auszugehen ehe
nicht die zwei Beamten Urfehde geſchworen hätten Vom
Polizeipräſidenten ſelbſt aber wird bekannt daß er dem
Abg Blumenthal den Brief mit der Duell
forderung durch den amtlichen Kreisbotenin den Landesausſchuß überbringen ließ Da
mit waren dem geforderten Parlamentarier natürlich neue
Waffen in die Hand geſpielt und er und ſeine Freunde
zögerten nicht ſie rückſichtslos zu gebrauchen Der Abg
Wetterls ging in der Unterſtützung ſeines Kollegen Blu
menthal ſoweit den Polizeipräſidenten und den Kreis
direktor mit anderen Beamten auf eine Stufe zu ſtellen die
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ſich wegen Unterſchlagung das Leben genommen hatten in
dem er ausführte Wenn jene Beamten es nicht ſo eilig mit
ihrem Harakiri gehabt hätten ſo hätte man es noch erleben
können daß ſie einfach den betreffenden Abgeordneten der
ſie angriff auf Piſtolen forderten Baumbach und Gem
mingen erwiderten in einer Erklärung in der ſie den Ver
gleich Wetterles als unqualifizierbare Entwürdigung und
das Verhalten Blumenthals als unvereinbar mit der Ge
ſinnung eines Ehrenmannes bezeichneten

Jn dieſem Stil und Ton wäre es wohl im
Elſaß weitergegangen wenn nicht die
kaiſerliche Schlußorder dazwiſchen gefahren
wäre Die erhitzten Köpfe haben nun Zeit ſich abzukühlen
und in Berlin wird man ſich nun überlegen was werden
ſoll Es fragt ſich ob und wie die derzeitige dritte Kom
miſſionsleſung der elſaß lothringiſchen Verfaſſfungsvorlage
durch den Straßburger Parlamentsſchluß beeinflußt wird
Die Kommiſſion hat juſt am gleichen Tage die grundlegen
den Beſtimmungen über die Stellung des Kaiſers und des
Statthalters über die Ernennung von Bundesratsbevoll
mächtigten über den Erlaß der Landesgeſetze und über das
Budgetrecht der beiden Kammern angenommen dagegen die
Vorſchläge der Regierung über die Zuſammenſetzung der
Erſten Kammer abgelehnt Staatsſekretär Delbrück erklärte
namens des Reichskanzlers daß die Vorlage fallen werde
ſobald an der Erſten Kammer etwas geändert werde Das
Zentrum ſtellte den Antrag die vom Kaiſer zu ernennenden
Mitglieder auf zwölf feſtzuſetzen und erklärte an dieſem
Antrag unbedingt feſtzuhalten Es wurde aber in der Ab
ſtimmung mit Stimmengleichheit und infolgedeſſen in der
Geſamtabſtimmung auch der ganze S 6 abgelehnt Ein An
trag der Reichspartei der als amtliche Geſchäftsſprache die
deutſche vorſieht und gewiſſe Ausnahmen zuläßt wurde mit
15 gegen 8 Stimmen abgelehnt Darauf erklärte die Reichs
partei daß ſie jetzt gegen das ganze Geſetz ſtimmen werde

Man ſieht das Zünglein an der Wage ſchwankt hin
und her Die allergetreueſte Oppoſition der
Konſer vativen und Freikonſervativen wird
jetzt nach dem raſchen Schluß des elſaß lothringiſchen Parla
ments frohlockend darauf hinweiſen wollen daß auch der
Kaiſer anderen Sinnes geworden ſei Und bezüglich der
drei Bundesratsſtimmen ſeinem Kanzler nicht länger die
Stange halten werde Bewieſen iſt aber in dieſer Richtung
noch gar nichts Die Hoffnung daß die Vorlage doch Geſetz
wird beſteht nach wie vor Und darum zum Schluß wie zu
Anfang ein Wort des großen Optimiſten Nietzſche Alle
guten Dinge entſtehen trotzdem

Straßburg i Elſ 10 Mai Jn gut unterrichteten
Kreiſen verlautet der Rücktritt des Statthalters Grafen
Wedel ſtehe in Bälde bevor Nur dem Einfluß des Kaiſers
ſei es zuzuſchreiben daß Graf Wedel einſtweilen noch auf
ſeinem Poſten ausharre

Graf Wedel ſeit dem 18 Oktober 1907 Statthalter der
Reichslande entſtammt einer alten hannöverſchen Adelsfamilie

den 10 Mai
die nach den Ereigniſſen von 1866 ihren Frieden mit Preußen
machte Der Graf war bis vor einigen Jahren deutſcher Bot
ſchafter in Wien und nahm wie man ſagt das ſchwierige
und verantwortungsreiche Amt eines Statthalters in Elſaß
Lothringen nur auf direkten Befehl des Kaiſers an Allzu
viel Freude hat Graf Wedel dort als Nachfolger Hohenlohee
wohl nicht gehabt denn es ſind ſchon öfters Rücktrittsgerüchte auf
getaucht

Or Hauviller über die Reichslande
Aus Metz 9 Mai wird gedrahtet Ueber den Jnhalt der

ringiſche Verfaſſungs und Verwaltungswünſche
im 18 Jahrhundert die der Kaiſer Dienstag abend mit
ſehr großem Jntereſſe entgegengenommen hat erfährt die Voſſ
Zeitung folgendes

Les pieux désirs un Alsacien ſo betitelt ſich eine vom
Archivdirektor Dr Hauviller im Pariſer Nationalarchiv entdeckt
und von ihm zunächſt im Jahrbuch für elfäſſiſch lothringiſche Ge
ſchichte anonym veröffentlichte Denkſchrift die die Verfaſſungs
wünſche der Elſäſſer im 18 Jahrhundert zum Gegenſtand hat Nack

faſt hundertjähriger franzöſiſcher Verwaltung
wurde das Elſaß immer noch als erobertes Land
ſeitens der franzöſiſchen Regierung behandelt Da entſchloß ſich ein
durch ſein Wiſſen durch ſeine Stellung wie durch ſeine Berührung
mit franzöſiſchen Regierungsfaktoren noch mehr aber durch ſeine
Kenntniſſe von Land und Leuten berufener Elſäſſer dem König
Ludwig XV die Wünſche ſeiner Elſäſſer Untertanen zu unter
breiten Wenn das bisher nicht geſchehen iſt meint der Verfaſſer
der Denkſchrift wäre dieſe Unterlaſſung nur darauf zurückzuführen

daß die Beſiegten immer noch ihre Blicke auf
Deutſchland gerichtet hielten und die neue franzöſiſche
Herrſchaft nur als eine vorübergehende nicht aber
als eine dauernde betrachteten Dann aber ſo führt er weiter
aus habe man in Elſaß der waffenſtarrenden franzöſiſchen Macht
lange nicht zugetraut daß ſie auch die Eigenart der eroberten
Provinz anerkennen würde Dies ſei nun aber in Artois und Bur
gund und anderswo geſchehen aus diefem Grunde dürfte nunmehr
auch Elſaß hoffen daß ihm ſeine Eigenart der man freilich Get
manismus vorwirft ebenfalls erhalten bleibt Man müſſe
an dem deutſchen Weſen der Provinz keinen weiteren Anſtoß
nehmen und den Adeligen nicht vorwerfen daß ſié
gar nicht franzöſiſch verſtänden oder es mit einem
fremden Accent ſprächen Das einheimiſche Element die Stände
ſeien nunmehr beratend und mitwirkend bei der Verwaltung heran
zuziehen eine elſäſſiſche Kammer müſſſe gebildet werden
So vorzüglich die landesfremden franzöſiſchen Beamten insbe
fondere die höchſten die Jntendanten ſein mögen ſo halten ſie es
leider immer noch für ihre Pflicht der Provinz ein neues Gepräge
zu geben ſie vor allem ihres Germanismus zu entledigen und
doch ſei dieſer nichts anderes als was das Land an Sitten und
Gebräuchen als ſein erſtes und Koſtbarſtes anerkennt Er ſchließt
mit den Worten Nur Vandalen oder Weſtgoten könner
lehren daß das Recht der Eroberung den Verluſt aller anderen

Rechte und der Eigenart nach ſich ziehe
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Meine Inßeniernng des König Ordipus

Von Max Reinhardt
Nach meiner Ueberzeugung liegt die Aufgabe des

Regiſſeurs im weſentlichen darin jedem Werke die Bedin
gungen zu ſchaffen die dem Dichter ſelbſt vorgeſchwebt haben
mögen Wenn ich für meine Jnſgenierung des König
Oedipus den Zirkus wählte ſo konnte es ſich hierbei
naturgemäß nicht um eine äußerliche Kopie des antiken
Theaters handeln Für mich kam es darauf an die Tra
gödie des Sophokles aus dem Geiſte unſerer Zeit wieder
aufleben zu laſſen ſie den Bedingungen und Verhältniſſen
der heutigen Zeit anzupaſſen Es konnte mir nicht in den
Sinn kommen jene antike Szene wieder hinſtellen zu wollen
zu deren Vorausſetzungen der freie Himmel und die Masken
gehören Das Weſentliche des Zuſammenhanges zwiſchen
der heutigen und der alten Bühne ſah ich für mein Teil
darin ob es gelingen könnte die Dimenſionen wieder zu
ſchaffen mit denen die großen Wirkungen des antiken Thea
ters ſo eng verknüpft waren Bei dieſem meinem erſten
Verſuche hat ſich als wertvolle Bereicherung eines klar und
deutlich ergeben Jene Werke bei denen das dekorative
Detail in den Hintergrund treten muß geben dem Schau
ſpieler wieder die erſehnte Gelegenheit mitten im Publi
kum zu ſtehen losgelöſt von den Jlluſionen der Dekoration
Ein Kontakt zwiſchen Publikum und Darſteller ergibt
ſich der ungeahnte anonyme Wirkungen auslöſt Der Zu
örer wird in weit höherem Grade als ſonſt mit den Ge
ſchehniſſen verbunden Für die Schauſpielkugſt kommt
wieder der Satz zu Ehren Am Anfang war das Wort So
leitet ſich eine Entwicklungsmöglichkeit der Sprechkunſt des
Schauſpielers ein der wieder lediglich auf die Kraft des
Wortes geſtellt wird Wohlklang der Stimme wird für ihn
zu einem unbedingten Poſtulat wenn er der weſentlichen

Der Leiter des Berliner Deutſchen Theaters der ſeinen
König Oedipus dieſer Tage den Wienern vorführte äußert ſich

aus dieſem Anlaß in der Neuen Freien Preſſe in obigen Dar
egungen über ſeinen Bühnen Reformverſuch
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Unterſtützung des Dekorativen entraten muß Aber auch
die Kultur des Ausdrucks und der Bewegung wird eine
Steigerung erfahren müſſen wenn der Schauſpieler nicht
wie bisher ausſchließlich im Rahmen en face dem Publikum
gegenüberſteht ſondern ſich mitten unter den Zuſchauern
befindet

Und damit wären wir meiner Ueberzeugung nach auf
dem Wege für dieſe Kunſt wieder jenen großen Stil zu
finden der an das antike Theater anknüpft und der nach
meinem Wiſſen von keinem bewußter von keinem mit
klarerer Einſicht und größerem Nachdruck gefordert wurde
als von Goethe

Uebrigens hat auch zu Shakeſpeares und Molisres
Zeiten das Publikum zum Teil auf der Bühne unmittelbar
neben dem Schauſpieler geſeſſen während unſere heutige
Bühne die ſpäter zuerſt von den Hoftheatern übernommen
wurde vom italieniſchen Ballett ausgeht Dieſe eine Tat
ſache könnte manchem zu denken geben

Mir wird nun nachgeſagt daß ich mit meinen Ver
ſuchen die heutige Form des Theaters verwerfen wolle Das
fällt mir beileibe nicht ein Das heutige Theater muß mit
ſeinen erprobten Werten ſchon deshalb beſtehen bleiben
weil für dieſe ſeine Form klaſſiſche Dichtungen geſchaffen
wurden Allerdings bin ich aber der Meinung und des
Glaubens daß das Theater der Fünftauſend wie ich es
im Sinne habe einen großen Teil unvergänglicher Werke
die wenigſtens für die Bühne ſcheinbar tot ſind wieder
lebendig machen wird Und ich wage zu hoffen daß auch
für die Dichter unſerer Tage ſich vielleicht fruchtbare An
regungen ergeben werden Brauche ich es ausdrücklich zu
betonen daß für mich der Zirkus mit allen ſeinen Vorzügen
und Mängeln erſt einen Anfang ein Proviſorium bedeutet
Für mich ſtellt ſich die Frage ſo und nicht anders Wird es
mir gelingen das Theater zu ſchaffen das in meinen Vor
ſtellungen lebt Jch arbeite ſeit Jahr und Tag gemein
ſam mit Profeſſor Roller an der Ausgeſtaltung einer dieſem
Raum entſprechenden Bühne die für Beleuchtungs und
Verwandlungstechnik naturgemäß reichere und vielgeſtal
tigere Möglichkeiten bieten muß als der heutige Zirkus zu
läßtß Sollte es gelingen das Theater der Fünftauſend ins

Leben zu rufen ſo wäre damit die Möglichkeit gegeben
weite Kreiſe der Bevölkerung als Beſucher eranzuziehen
denen heute aus wirtſchaftlichen Gründen der Eintritt ver

ſperrt iſt Und würden ſich Tauſenden und Abertauſenden
die verſchloſſenen Tore öffnen ſo könnte das Theater auck
in unſeren Tagen wieder zu einem ſozialen Faktor werden

Jubiläumsaufführung im Heydrichſchen Konſervatorium

Die Hochzeit des Figaro
Oper in 4 Aufzügen von Lorenzo da Ponte

Muſik von W A Mozart
Mozart und Jubelfeier gab s geſtern in den überaus gur

beſuchten Thalia Feſtſälen wo die 100 Veranſtaltung
des I Halleſchen Konſervatoriums im großer
Stil gefeiert wurde Direktor Heydrich der heute unbe
dingt mögen die Berliner darüber richtig oder falſch in
formiert ſein im Mittelpunkt des Halleſchen Muſik und
Kunſtlebens ſteht konnte verdienterweiſe die herzlichen
Ovationen entgegennehmen die ihm als Beweiſe wie ſehr er
die Liebe des Publikums erworben hat entgegengebracht
wurden

Viel des Anregenden bot die wohleinſtudierte Figaro s
Aufführung Mozarts Meiſterwerk fordert die Darſteller her
aus ihr Können zu zeigen Und dieſe Probe haben die
Schüler des Heydrichſchen Konſervatoriums glänzend beſtanden
Mit Mozartſcher Grandezza bewegten ſich die jugendfriſchen
zierlichen Figuren auf der Bühne in der gediegenen Auf
machung erlebte man Szenen die wie Gemälde aus der Rokoko
zeit wirkten Glücklich und harmoniſch verbanden ſich Geſang
und Spiel Der Leitung des Herrn Direktors Heydrich dar
mit uneingeſchränkter Anerkennung gedacht werden Er lenkte
das Orcheſter das aus einem Teil der Kapelle der 36er und
Schülern der Anſtalt an der Spitze die Anſtaltslehrer Herr
Konzertmeiſter Knoch und Cellovirtuos Schwendler zu
ſammengeſtellt war und die Bühnendarſteller mit jener
Ueberlegenheit die ebenſoſehr auf Sicherheit des Geſchmacks
auf techniſcher Erfahrenheit wie auf durchdringendem Ver
ſtändnis beruht Die Wiedergabe der Partitur blieb bei aller
geiſtreichen Nuancierung maßvoll echt und natürlich mozartiſch
Mit Feinſinn herausgearbeitet herrſchte Einheitlichkeit vor
und auf der Bühne

Nicht oft hat man Gelegenheit ein ſo ausgezeichnete
Schüler Enſemble zu hören wie es die Heydrichſche Schule

geſtern vereinte Die auf die Bühne gezauberten Lebens
bildchen wirkten ſtets elegant und mit gewinnender Natür
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Gin Beſuch des Kaiſers in der Schweiz
u der Meldung des Figaro der ſchweizeriſche Bundesrat Se mit der Mögriheelt eines Beſuches des deutſchen

Kaiſers bei den diesjährigen ſchweizeriſchen Herbſtmanövern
wird der Neuen Züricher Zeitung aus Bern berichtet

Ein ſolcher Beſuch liegt nicht außerhalb des Bereiches der
Möglichkeit Kaiſer Wilhelm II ſoll wiederholt und wie es
ſcheint auch in neuerer Zeit ſeine Abſicht kundgegeben haben
das ſchweizeriſche Heerweſen aus eigener Erfahrung kennen zu
lernen Verſchiedene Umſtände dürften aber zu der Annahme
führen daß der Veſuch nicht dieſen Herbſt ſondern eher bei
den kommenden Manövern des nächſten Jahres erfolgen wird
Von Unterhandlungen wegen dieſes Beſuches war bis heute
noch nicht die Rede

Die elſaß lothringiſche Verfaſßungsfrage
Nachdem die Verſtändigung über die elſaß lothringiſche

Verfaſſung in der Reichstagskommiſſion durch die ab
lehnende Haltung des Zentrums in der Frage der
Zuſammenſetzung der erſten Kammer ſcheiterte haben ſofort
vertrauliche Beſprechungen zwiſchen den Fraktionen und der
Regierung begonnen um doch noch eine Einigung herbeizu
führen Ein erſter Erfolg dieſer Beſprechungen war das Ueber
einkommen die nächſte Kommiſſionsſitzung erſt kommenden
Donnerstag vormittag 11 Uhr abzuhalten und den Mittwoch
zu weiteren Kompromißverhandlungen zu benutzen Dieſe
dürften wie aus gut unterrichteten Kreiſen verlautet dazu
führen daß die Regierung ſich bereit erklären wird auf die
jenige Forderung des Zentrums einzugehen die auf die Entſendung von 3 Vertretern der Landwirtſchaft abzielt und daß

das Zentrum ſich damit zufrieden gibt Jm übrigen iſt es nicht
unbemerkt geblieben daß Staatsſekretär Dr Delbrück nach der
h am Dienstag mit verſchiedenen Mitgliedern der Kom
miſſion in der Wandelhalle eifrig diskutierte Man entnimmt
daraus daß auch die Reichsregierung bemüht iſt einen Aus
gleich herbeizuführen

Eine ernſte Warnung vor der übertriebenen
Schutzzollpolitik

bringt die Handelskammer für den Regierungsbezirk Unter
franken und Aſchaffenburg zu Würzburg in ihrem ſoeben
herausgegebenen Jahresberichte Die bayeriſche Jn
duſtrie ſo heißt es daſelbſt leidet mehr wie jede andere
unter den Folgen des Zollſyſtems das jetzt leider in den
meiſten Auslandsſtaaten Platz gegriffen hat Erhöhungen der
Zölle ſowie Zollſchikanen aller Art ſchädigen den Export von
Jahr zu Jahr mehr und es bedarf der äußerſten Anſtrengungen
um für die verlorenen Abſatzgebiete wieder neue zu finden
Der Bericht fährt alsdann fort

Deutſchland iſt an dieſen Verhältniſſen leider nicht unbe
teiligt Die Folgen der Schutzzollpolitik zeigen ſich immer
deutlicher in den Schwierigkeiten für unſeren Ex
port wozu natürlich auch noch die Verteuerung der
Lebenshaltung im Jnland und in deren Folge Lohn
erhöhungen für die Arbeiter und Angeſtellten und damit immer
ſchwierigere Produktions und Betriebsverhältniſſe für die Ex
portJnduſtriellen kommen Unſern deutſchen Zollerhöhungen
folgten und folgen ſtändig Zollmaßnahmen und Einfuhrſchwierig
keiten in den auswärtigen Staaten Deutſcherſeits kann hierauf
höchſtens wieder mit Repreſſalien geantwortet werden was
wiederum auswärtige Verſchärfungen für den Exporthandel her
vorruft und ſo geht die Schraube der Zollmaßnahmen ohne Aus
ſicht auf ein Ende weiter

Ein Beiſpiel für dieſe Art und Weiſe der Zollpolitik im Jn
und Auslande boten im Berichtsjahr unſere Zollverhältniſſe und
Handelsbeziehungen zu Frankreich Zollerhöhungen auf der
einen Seite Einfuhrſchikanen auf der anderen dann wieder Re
preſſalien folgten ſich in verhältnismäßig kurzer Zeit Unſer ein
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lichkeit war die trauliche Szenerie umkleidet Weit über den
Rahmen einer Schule hinaus ging die Leiſtung des Frl
Traude Gagelmann als Suſanna Mit überraſchender
Friſche und gutem Humor ſtattete ſie die Rolle aus mit voll
endeter Grazie bewegte ſie ſich auf der Szene und der Ge
ſang erklang ebenſo neckiſch und lieblich wie es das anmutige
Fräulein in allen Punkten ſchien Prächtig gab ſich Herr
Albert Schild bach als Graf Almaviva Klug und über
legen trat er auf geſchickt ſtellte er ſeinen ſchön gefärbten
Bariton in den Arien aus und in der Wiedergabe der Ge
ſänge zeigte ſich geiſtige Energie als vorzügliches künſtleriſches
Mittel Den verliebten kindlich angehauchten Cherubin ließ
Frl Hedwig Nietan ſeine Liebe vortrefflich in klingende
Töne überſetzen Mit der Anmut eines Meißener Porzellan
figürchen ſtolzierte der Herr Page mit Dreiſpitz und Degen
umher und auch der Verkleidungsſzene lag ſehr viel Anmut
zugrunde Jhre ſchöne und ſo gut geſchulte Stimme brachte
Frl Nietan prächtig in den Arien Neue Freuden neue
Schmerzen und Jhr die ihr Triebe des Herzens kennt,
zur Entfaltung Herr Cuno Schönhaus hatte dem Figaro
im Spiel eine gewiſſe Leichtigkeit abgerungen Die Stimme
war zu ſchwach für die anſpruchsvolle Aufgabe Sie entbehrte
des verſtärkenden Hintergrundes Der Ton klang matt und
trocken Da wird fleißiges Studium helfen müſſen das ſonſt
gute Material zu formen und zu veredeln Auch bei Frl
Martha Schreiber die figürlich eine hoheitsvolle nur
etwas zu wenig bewegliche Gräfin zeichnete machte ſich Starr
heit im Ton allzu oft bemerkbar Mozart verlangt von vorn
herein beſondere gefällige Schönheit der Stimme Jn den
Herren Albert Weichmann Bartolo Hugo Berg
holz Baſilio und Guſtav Liſſel Don Curzio konnte
die Direktion drei ſehr gewandte Sänger vorſtellen Jn die
übrigen Rollen die mit entſprechender Zurückhaltung erledigt
wurden teilten ſich Frl Liſa Görke Marcellina Herr
Kurt Zilliger Antonio Frl Martha Hagemann
Bärbchen Frl Jda Elze und Gertrud Wittmann
Bäuerinnen Der Chor den die Oberklaſſe des Konſer

vatoriums vertrat zeichnete ſich durch Tonfülle und Klang
ſchönheit aus

ls erfreuliches Reſultat iſt noch zu buchen daß die
100 Veranſtaltung des I Halleſchen Konſervatoriums mit der
wohlgelungenen Aufführung des Figaro zeigte daß zwiſchen
Lehrern und Schülern der Heydrichſchen Muſikhochſchule einer
ſeits und dem Publikum andererſeits ein herzliches Verhältnis
beſteht Es kam zum Ausdruck in den vielen Ovationen von
denen der volle Saal gar oft widerhallte An Blumen und
Kränzen fehlte es natürlich auch nicht So kam die jubilierende

heimiſches Geſchäft wurde dabei durch die deutſchen Maßnahmen
nicht minder geſchädigt wie durch die ausländiſchen Zoller
höhungen und Schikanen Es mag richtig ſein daß in manchen
Fällen Repreſſivmaßnahmen gegen ausländiſche Zollſteigerungen
und Grenzſchikanen nicht zu umgehen ſind da eben das ganze
Syſtem des Schutzzolls darauf hindrängt Aber es iſt doch bei
künftigen zolltarifariſchen Maßnahmen des Deutſchen Reichs und
bei den folgenden Abſchlüſſen von Handelsverträgen die
dringende Mahnung am Platz Zurückhaltung im eigenen
Vorgeben zu üben und keine übertriebene Schutzzollpolitik zu ver
folge um eine Grundlage zur gemäßigten Verſtändigung mit
den übrigen Staaten zu erlangen

Dieſe Ausführungen der Handelskammer zu Würzburg
treffen den Nagel auf den Kopf was aber bei unſeren
politiſchen Verhältniſſen noch keineswegs die Folge haben wird
daß in abſehbarer Zeit in ihrem Sinne verfahren werden
dürfte

Das vorläufige Einnahmeergebnis der neuen Reichs
ſteuern

Die Verkehrsſteuern Stempelſteuer und
Erbſchaftsſteuer durch die im Reich die aus dem
Maſſenverbrauch gedeckten Steuern ergänzt werden haben
ſo ſchreibt die Neue Polit Korreſp nach dem vorläu
figen Einnahmeergebnis des Rechnungsjahres
1910 269,2 Millionen Mark aufgebracht und damit
den Etatsanſatz erheblich überſtiegen

Der neue bayeriſche Poſtchef
Zum Chef der Poſten und Telegraphen und Miniſterial

direktor im bayeriſchen Verkehrsminiſterium iſt der bis
herige Referent für n und Telephonie Miniſte
rialrat Ritter von Bredauer ernannt worden Er
iſt 56 Jahre alt geborener Münchener Jngenieur und
Elektrotechniker und hat ſeine ganze Karriere als Techniker
im höheren Poſt und Miniſterialdienſt zurückgelegt Er iſt
rangälteſter Miniſterialrat im Verkehrsminiſterkum und der
erſte Techniker in Deutſchland der zur Leitung einer Poſt
verwaltung berufen wird

Prägungen in den deutſchen Münzſtätten
n Jm Monat April ſind in den deutſchen Münzſtätten für

4 519 800 Mark Doppelkronen auf Privatrechnung für 300 000 Mk
Fünfmarkſtücke für 168 582 Mk Dreimarkſtücke für 480 000 Mk
Zweimarkſtücke für 197613 Mk Einmarkſtücke für 40 089,80 Mk
Zehnpfennigſtücke für 15 000 Mk Fünfpfennigſtücke für 42 873,80
Mark Zweipfennigſtücke und für 6695,31 Mark Einpfennigſtücke zur
Ausprägung gelangt Die im Monat April wieder aufgenommene
Ausprägung von Fünf markſtücken iſt alſo und zwar noch
mit einem etwas höheren Betrage als im Monat März fortgeſetzt
worden Dagegen iſt eine Ausprägung von Fünfund
zwanzigpfennigſtücken wovon im Monat März noch für
80 063 Mark geprägt wurden nicht mehrerfolgt da der für
dieſe Nickelmünze in Ausſicht genommene Betrag von rund 5 Mill
Mark bereits überſchritten iſt Der genaue Betrag des Vorrats
an dieſer Münze beläuft ſich gegenwärtig auf 5 000 173 Mark Die
an Dreimarkſtücken bisher ausgeprägte Summe beläuft ſich
auf 94 909 557 Mk an Silbermünzen überhaupt ſind bisher aus
geprägt 1040 331 404 Mark

L O Die Zeitungsnachricht daß der Leiter der Peſt
expedition in der Provinz Schantung Dr Gothein ein
Neffe des Abgeordneten gleichen Namens bei dem Eiſenbahn
unglück daſelbſt ſich die Beine gebrochen habe iſt erfreulicher
weiſe unrichtig Der Abg Gothein hat heute von ſeinem Neffen
die telegraphiſche Mitteilung erhalten daß er unverletzt ſei

L C Die Stellungnahme der Regierung gegen den Oſt
markenverein hat in den Kreiſen der nichthakatiſtiſchen
Deutſchen Poſens lebhafte Genugtuung hervorgerufen Die
freiſinnigen Poſener Neueſten Nachrichten die von jeher
einen tapferen Kampf gegen die preußiſche Polenpolitik geführt
haben konſtatieren daß durch die Erklärung Schorlemers eine
Wandlung in der Polenpolitik eingetreten ſei die die gewerb
lichen deutſchen Kreiſe der Oſtmark nur mit Freude begrüßen
könnten Die Regierung kann mit einem Male nicht von den
Fehlern los die ſie ſelbſt mit Einbringung des Enteignungs
geſetzes begangen hat aber ſie hat auch erſichtlich das Beſtreben
in die Bahnen eines friedlichen Ausgleichs einzulenken Das
wird der deutſchen Arbeit Hoffnung auf einen beſſeren Erfolg
und neuen Wagemut geben und in der beſonnenen polniſchen
Bevölkerung mit dem Gefühle größerer Sicherheit auch das
Vertrauen zu ihren deutſchen Mitbürgern ſtärken Das An
iedlungswerk hat angeſichts der W Latifundien die wir
tets als ein volkswirtſchaftliches Uebel angeſehen haben noch

für Jahre hinaus freie Bahn und das wirtſchaftliche Ueber
gewicht der Deutſchen iſt ſelbſt nach konſervativer Darſtellung
nicht in Gefahr Hier kommt die Stimme der eigentlichen
Deutſchen Poſens zum Ausdruck wir wollen hoffen daß die
je ige Haltung des Miniſters nicht zu optimiſtiſch beurteilt
wird

Parlamenktarisches

Die Anſiedlungsfrage in der Budgetkommiſſion
O Berlin 10 Mai 1911

Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes wurde zunächſt die
Generaldebatte fortgeſetzt ohne daß neue Geſichtspunkte zu
tage traten Der Redner des Zentrums gab die kurze
Erklärung ab daß ſeine Partei ebenſo wie ſie das Ent
eignungsgeſetz bekämpft habe auch für ſeine Ausführung

e erantwortung ablehnen müſſe Von Seiten der
Volkspartei wurde in längerer

Ausführung der bisherige Standpunkt der Partei gegenüber
der Anſiedlungspolitik vertreten Dieſe Darlegungen ver
anlaßten ſowohl einen konſervativen Redner als auch den
Landwirtſchaftaminiſter zu einer Erwiderung Der frei
ſinnige Redner hatte die Erklärungen des letzteren in der
vorhergegangenen Sitzung aufgefaßt als ob ſich der
Miniſter von der bisherigen Politik loslöſen
wolle Dieſer Auslegung widerſprach Herr v Schor
lemer lebhaft Der freikonſervative Redner trat energiſch
für die Anſiedlung von landwirtſchaftlichen Arbeitern ein
ſelbſt wenn ſie die Sachſengängerei als Nebenerwerb treiben
müßten Der Miniſter machte darauf aufmerkſam daß über
3000 Arbeiter angeſiedelt worden ſeien hob aber bei prin
zipiellem Einverſtändnis die Schwierigkeiten die einem
ſolchen Plan entgegenſtehen hervor Nach einem Schluß
wortdes Berichterſtatters wurde die Generaldebatte beendet
Die Spezialdiskuſſion erledigte ſich ſchnell Es wurde be

100 zu hohen Ehren lKarl Aeitner
ſchloſſen dem Hauſe vorzuſchlagen die Dentkſchrift durch
Kenntnisnahme für erledigt zu erklären

S Die Dispoſitionen des Abgeordnetenhauſes gehen ſür die
nächſte Zeit dahin Nach Erledigung der erſten Leſungen und
Jnitiativanträge die bereits mehrfach auf der Tagesordnun
ſtanden foll am Donnerstag die Beratung des Berichts der Bud
getkommiſſton über die Bergverwaltung ſtattfinden Dann folgen
vorausſichtlich vom Freitag ab die beiden Zweckverbandsgeſetze m i
deren Erledigung gegen Mitte der nächſten Woche gerechnet wie
Daran ſchließt ſich die zweite und dritte Leſung des Feuer
beſtattungsgeſetzes und der Bericht der Anſiedlungskommiſſion Ein
ſchließlich eines Schwerinstages zur Beratung von Jnitiativ
anträgen wird damit wohl auch die nächſte Woche voll ausgefüllt
werden Die weiteren Dispoſitionen hängen dann davon ab n
welcher Reihenfolge die Kommiſſionen den ihnen überwieſenen
geſetzgeberiſchen Stoff beratungsreif für das Plenum machen

Parteinachrichken
Roſa Luxemburg gegen Karl Kautsky Jn der Neuen

Zeit vom 28 April hat Karl Kautsky geſchrieben
Für eine ſtändige Fortdauer des Friedens die das Geſpenſt

des Krieges für immer bannte gibt es heute nur einen
Weg die Vereinigung der Staaten der europäiſchen Zivili
ſation in einem Bunde mit gemeinſamer Handelspolitik einem
Bundesparlament einer Bundesregierung und einem Bundes
heer die Herſtellung der Vereinigten Staaten von
Europa Gelänge dies ſo wäre Ungeheures erreicht

Gegen dieſe Auffaſſung des großen Propheten der Sozial
demokratie wendet ſich deſſen ſtreitbare Freundin Roſ a
Luxemburg nachdrücklichſt in der Leipz Volksztg Unter
der Ueberſchrift Friedensutopien hält ſie Karl Kautsky vor
daß gen Jdee jedenfalls in der Parteiagitation ganz
neu iſt

Die Jdee der europäiſchen Kulturgemeinſchaft iſt der
Gedankenwelt des klaſſenbewußten Prole
tarigts völlig fremd Nicht die europäiſche Soli
darität ſondern die internationale Solidarität die ſämtliche
Weltteile Raſſen und Völker umfaßt iſt der Grundpfeiler des
Sozialismus im Marrſchen Sinne Jede Teilſolidarität aber
iſt nicht eine Stufe zur Verwirklichung der echten Jnternatio
nalität ſondern ihr Gegenſatz ihr Feind eine Zwei
deutigkeit unter der der Pferdefuß des natio
nalen Antagonismus hervorguckt Ebenſo wie wir
ſtets den Pangermanismus den Panſlawismus den Pan
amerikanismus als reaktionäre Jdeen bekämpfen ebenſo haben
wir mit der Jdee des Paneuropäertums nicht das geringſte zu
ſchaffen Unſere Agitatoren werden alſo wohl tun bei der
bevorſtehenden Wahlkampagne von der ſo unverhofft und plötz
lich hineingeworfenen Loſung der Vereinigten Staaten Europas
keinen weiteren Gebrauch zu machen Sie iſt nur geeignet die
klaren Richtlinien unſerer internationalen Politik und unſerer
revolutionären Friedenspropaganda zu trüben und zu verwäſſern
Wir brauchen aber auch wahrhaftig ſolcher neuen Einfälle nicht

Wenn derart ſogar zwei Leuchten wie Karl Kautsky und
Roſa Luxemburg einander vor der Oeffentlichkeit bezeugen
daß der andere das Weſen des Sozialismus nicht begriffen hat
ſo muß Maurenbrecher doch wohl recht haben wenn er
jüngſt in den Sozial Monatsheften behauptete daß der
Radikalismus nicht weiß was er will

Ausland

Anarchie in Mexiko
Die mexikaniſche Regierung hat infolge der ſtets wechſeln

den Vorgänge bei Juarez vollſtändig den Kopf verloren Präſi
dent Diaz beriet mit den Mitgliedern des Kabinetts über die
neue Wendung die die Dinge genommen haben Jn amtlichen
Kreiſen wird darauf hingewieſen daß Madero das bewieſen
hat was Diaz und die Regierung ſtets behaupteten daß er
nämlich nicht in der Lage iſt ſeine Armee in der Hand zu
behalten und daß jetzt große Gefahr beſteht daß Anarchie an
die Stelle des Bürgerkrieges tritt Dieſe Anarchie habe Diaz
en und habe ſie abwenden wollen als er ſich wei
gerte ſofort abzudanken

Ueber die verworrenen Verhältniſſe wird weiter gemeldet
Ungehorſam in den Reihen Maderos veranlaßte daß am

Montag 150 Aufſtändiſche zu einem heftigen Angriff auf Juarez
ſchritten Sie nahmen nicht nur mehrere wichtige Vorpoſten
ſondern trugen das Gefecht auch in die Stadt hinein in der
es zu ernſten Straßenkämpfen kam Man nimmt an daß auf
beiden Seiten 30 Mann gefallen und 60 verwundet worden
ſind Jn El Paſo wurden 5 Mann getötet und wenigſtens 12
verwundet Ein Teil der Rebellen zieht nach Juarez um die
Uebergabe der Stadt zu verlangen Madero iſt infolge ſeiner
vergeblichen Verſuche den Kampf zu verhindern nieder
geſchlagen Am Montag abend galoppierten wiederholt Reiter
zwiſchen den Linien der Kämpfenden hin und her und be
mühten ſich einen Waffenſtillſtand zuſtande zu bringen damit
die Friedensunterhandlungen weiter fortſchreiten könnten Die
Bundestruppen haben während des Kampfes ein wohlgezieltes
Feuer abgegeben und überſchütteten nicht nur die Vorhut der
Revolutionäre mit Granaten ſondern auch die weiter draußen
befindlichen Streitkräfte in der Nähe des Friedensgrabens wo
die Friedensunterhändler verſammelt waren Den Rebellen
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die

elang es jedoch gedeckt durch die Uferböſchungen des Fluſſes
die Bundestruppen n uarez zu treiben Dann drangen
je wie der A meldet ſelbſt in die Stadt wobei ſie vier
Stunden lang ein ununterbrochenes Feuergefecht führten
Amerikaner die Dienstag abend aus Juarez gekommen ſind
erzählten ſie hätten in einem Graben 40 tote Bundesſoldaten
gezſehen und die Rebellen könnten und würden die Stadt erZern ſobald ihnen Verſtärkungen geſandt würden Früh um
4 Uhr begann ein allgemeiner Angriff auf Juarez

Tia Jüana 10 Mai Geſtern fand hier ein verzweifelter
Kampf ſtatt Die Bundestruppen blieben im Beſitz des größeren
Teiles von Tia Juana Die Aufſtändiſchen beſetzten das Zoll
haus und ſchloſſen die Stadt vollſtändig ein Eine Reko
gnoſzierungsabteilung von 28 Bundesſoldaten wurde aufge
rieben Heute früh gegen 4 Uhr wurde die Stadt von den
Aufſtändiſchen endgültig erobert

Newyork 10 Mai Nach den letzten Meldungen hatten
die Jnſurgenten am frühen Nachmittag nach achtſtündigem
Kampf den größten Teil von Juarez inne und beſchoſſen
die letzte Truppenſtellung an der Kirche Ein zurückkehren
der Amerikaner berichtet daß 300 Soldaten und
150 Jnſurgenten tot ſeien darunter 15 Amerikaner
Madero gab dem Drängen ſeiner Unterführer nach und be
fahl um Mitternacht wenn auch widerwillig den An
griff Ein Teil der vorgeſtern eingetroffenen Truppen iſt
noch in der Stadt Es verlautet daß auf beiden Seiten
erhebliche Verſtärkungen anrücken Der Komman
deur der Uniontruppen von El Paſo erhielt neuerdings die
Weiſung ſtrengſte Neutralität zu wahren
Sammlung für Polizeibeamte in Frankreich

Frankreich will für die Hinterbliebenen ſeiner im Dienſte
zuſchaden gekommenen Polizeibeamten etwas Rühmenswertes
tun

Daran beteiligen ſich auch die franzöſiſchen Zeitungen So
hat z B der Figaro eine Subſkription eröffnet deren Ertrag
zur Ergänzung des vom Seinepräfekten gegründeten Spezial
fonds zur Unterſtützung der Angehörigen im Dienſte ver
wundeter oder getöteter Polizeibeamten beſtimmt iſt Der
Polizeipräfekt verlangt eine Summe von 1 Million Francs
für dieſen Zweck und hat bereits 300 000 Francs aus ver
ſchiedenen Schenkungen geſammelt Die Subſkription des
Figaro hat bereits am erſten Tage 250 000 Francs ergeben

Die italieniſche Preſſe und das Parlament
c Aus Rom wird gemeldet
Jn der wieder zuſammengetretenen Kammer kam es zu einer

bezeichnenden Kundgebung für die Prefſe Der piemon
teſiſche Abgeordnete Montu ſandte namens der Kammer den
Mitgliedern des Preſſekongreſſes als den Trägern der Ziviliſation
einen warmen Gruß des Parlaments Lebhafter Beifall
folgte ſeinen Worten Der Miniſter des Auswärtigen Sangiu
liano der namens der Regierung ſprach hob hervor wie heute alle
Regierungen das Bedürfnis fühlen die Preſſe zum Verbündeten
zu haben denn die Preſſe ſei für die Löſung politiſcher Probleme
heutzutage unentbehrlich ihre Anregungen ſeien unſchätzbar
Lebhafter Beifall Zuletzt ſprach auch der Kammerpräſident

Marcora unter andauerndem ſtürmiſchen Beifall der Preſſe als
dem Herold aller Kultur und allen Fortſchritts in der Welt den
warmen dankbaren Gruß Jtaliens aus n

Spanien wirkt aktiv in Marokko
Tanger 10 Mai Das Gerücht Spanien ſei in das An

dſcheragebiet eingerückt fand geſtern ſeine Beſtätigung Die
Spanier beſetzten drei ſtrategiſche Punkte 12 Kilometer außer
halb von Ceuta Jn Tanger iſt von UAnruhen womit auch dieſe
Maßregeln gerechtfertigt werden ſollen nichts bekannt Man
nimmt an daß demnächſt trotz alles Leugnens auch Tetuan
von den Spaniern genommen werden wird da ſie durch das
franzöſiſche Vorgehen gleichzeitig beunruhigt und ermutigt
werden

Fallières in Brüſſel ausgepfiffen
Unangenehme Dinge erlebte der franzöſiſche Präſident

Fallières bei ſeinem Einzuge in Brüſſel Als der Zug des

Präſidenten Fallières Dienstag nachmittag bei der Wolonie
ſtraße vorbeikam wurden wie wir aus Brüſſel erfahren zahl
reiche Pfiffe laut Die Polizei verhaftete 3 Perſonen die ſich
im Beſitz von Trillerpfeifen befanden Bei ihrem Verhör auf
dem Kommiſſariat erklärten ſie ſie hätten gegen das in Frank
reich herrſchende reaktionäre Regime proteſtieren wollen Die
Verhafteten die im Gewahrſam behalten wurden ſind ſozia
liſtiſche Propagandiſten

Neue Verwaltungsſtandale in Frankreich
Jn der franzöſiſchen Verwaltung ſcheinen recht ſonderbare

Zuſtände zu herrſchen denn der Matin ſchreibt in ſeiner
Dienstag Abendausgabe daß neue Verwaltungsſkandale vor
der Enthüllung ſtehen Der Skandal im Miniſterium des
Aeußern ſcheint einen Widerhall in anderen Miniſterien zu
finden wo das Beiſpiel Hamons nachgeahmt worden iſt Das
der Blatt teilt auf Grund eigener Ermittelungen mit

aß im Landwirtſchaftsminiſterium bedeutende Geldſummen
veruntreut worden ſind die für Viehzucht und landwirtſchaft
liche Unterſuchungen beſtimmt waren Andererſeits wurden
ſchwere Unregelmäßigkeiten bei Verkaufsabſchlüſſen feſtgeſtellt
Der Umfang der veruntreuten Summe iſt mindeſtens auf
1 Million Francs zu verzeichnen Jedenfalls wird die Unter
ſuchung hierüber Klarheit bringen denn der Berichterſtatter
für das Budget Broſſe hat ſich der Angelegenheit mit großer
Energie angenommen

Johann Orth für tot erklärt
Das Wiener Oberhofmarſchallamt hat den verſchollenen

Johann Orth ehemaligen Erzherzog und Thronfolger Johann
Salvator für tot erklärt

Fremdenhaß in China
Jn dem angeblich beruhigten chineſiſchen Reiche treibt der

Fremdenhaß wieder ſeltſame Blüten die ſich bis zum Volks
fanatismus gegen die Europäer ſteigern So nur läßt es ſich
erklären daß der belgiſche Aviatiker van den BVorn welcher
dem Gouverneur von Kanton Flüge vorgeführt hatte China
fluchtartig verlaſſen mußte Der Gouverneur war bereits auf
dem Heimwege vom Flugplatze ermordet worden und die Be
völkerung beſchuldigte van den Born den Tod des hohen Be
amten verurſacht zu haben Die Behörden haben dem Aviatiker
geraten ſchleunigſt abzureiſen da ſie nicht für ſeine Sicherheit
eintreten könnten Der Aviatiker nahm deshalb ſeinen Apparat
auseinander und verließ mit dem nächſten Zuge das Land

Zum Miniſterwechſel in der Türker
Eine Depeſche aus Konſtantinopel meldet Senator Nail hat

auf Verlangen der Komiteepartei das ihm angebotene Portefeuille
des Finanzminiſters angenommen Seine Ernennung
wird Mittwoch erwartet Der Generalgouverneur von Bag
dad Naſim Paſcha der hier eingetroffen iſt brachte eine
größere Zahl von Dokumenten zur Verteidigung gegen die gegen
ihn erhobenen Anklagen wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt mit
Naſim Paſcha beſitzt hier eine ziemlich große Anhängerſchaft

Gerichtsverhandlungen

Sctrafkammer
Halle a 9 Mai 1911

Kränze mit roten Schleifen
Am 24 November vor J fand in Hettſtedt das Begräbnis

des Handelsmannes Krüger ſtatt Dem Trauerzuge ſchloß ſich
auch der Schuhmacher Albrecht Bauerhin und der Maurer
Otto Hildebrandt an Jeder trug einen Kranz mit
roter Schleife Bauerhin erſchien als Vorſitzender des
Arbeitergeſangvereins Freiheit Hildebrandt vertrat den ſozial
demokratiſchen Wahlverein Hettſtedts Der Verſtorbene war nur
Mitglied des Geſangvereins geweſen Nach Angabe Bauerhins
ſoll der Handelsmann bei ſeinen Lebzeiten geäußert haben er
wünſche bei ſeinem Begräbnis vom Verein einen Ehrenkranz
mit roter Schleife Seine Frau erklärte dagegen dem
Polizeikommiſſar am Vormittage des Begräbnistages ihr Mann
habe keine Demonſtration gewünſcht und ſie ſelbſt ſei auch

nicht mit dergleichen einverſtanden Der Kommiſſar fürchtete das
demonſtrative Mitführen der roten Schleifen könne eventuell zu
unliebſamen Auftritten und zu Störungen der öffent
lichen Ruhe und Ordnung Veranlaſſung geben Als er daher trotz
ſeiner Rückſprache mit der Frau des Verſtorbenen beim Antreten
des Leichenzuges die beiden roten Schleifen auftauchen ſah forderte
er unter Hinweis auf eine Kammergerichtsentſcheidung und die

Mansfelder Kreispolizeiverordnung die Kranzträger auf die
Schleifen zu entfernen Vauerhin erwiderte der von ihm getragene
Kranz ſei Vereinseigentum an dem er nichts eigenmächtig ändern
könne Uebrigens möge der Kommiſſar dann lieber gleich den
ganzen Kranz hinnehmen denn ohne die Schleife habe dieſer auch
keinen Zweck mehr Als der Kommiſſar eine Schere hervorholte
ließ Bauerhin den Kranz fallen Hildebrandt übergab dann den
von ihm getragenen Kranz dem Kommiſſar mit der Vemerkung
ohne Schleife möge er ihn auch nicht mehr haben Unter den Ver
einsangehörigen ſoll die Aeußerung laut geworden ſein Jawohl
gebt gleich den ganzen Kranz hin Wir wollen s bis zum höchſten
treiben und doch einmal ſehen wie weit wir Recht kriegen Die
beiden Kränze wurden darauf ſamt Schleifen von einem Polizei
ſergeanten nach dem Bureau getragen Der Trauerzug ſetzte ſich
nach dem Jntermezzo das nur ganz kurze Zeit gedauert hatte in
Bewe gung und der übrige Teil der Leichenfeier verlief ohne
Störung Späterhin erhielten Bauerhin und Hildebrandt Straf
mandate weil ſie den Anordnungen die der Kommiſſar im
Intereſſe der Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung
getroffen habe nicht rechtzeitig Folge geleiſtet hätten Auf thren
Einſpruch ſprach ſie indes das Schöffengericht in Hettſtedt frei
Erſtens beſtänden Bedenken gegen die Rechtsgültigkeit der Mans
felder Kreispolizeiverordnung zweitens aber hätten die Ange
klagten ſelbſt wenn die Verordnung zu Recht beſtehe den Anord
nungen des Kommiſſars immer noch früh genug Folge geleiſtet
Jhre kurzen Einwendungen gegen den polizeilichen Befehl ſeien
noch keinſtrafbarer Ungehorſam Auf die Berufung des
Amtsanwalts kam die Sache zunächſt vor die Strafkammer in Ei
leben die ſich aber für unzuſtändig erklärte Jhrer Anſicht nach
liege ein Vergehen gegen S 19 1 des Reichsvereinsgeſetzes vor
Veranſtaltung eines außergewöhnlichen Leichenbegängniſſes ohne

polizeiliche Genehmigung Das Tragen von Kränzen mit roten
Schleifen bei Begräbniſſen ſei in Hettſtedt nicht ortsüblich ein
Leichenbegängnis mit ſolcher Zutat werde daher zu einem dort
außergewöhnlichen Die beiden Angeklagten ſeien mithin als Ver
anſtalter zu beſtrafen

Die hieſige Strafkammer gelangte wiederum zu einem frei
ſprechenden Urteil Die Vorausſetzungen des S 19 1 ſelen
allerdings ſämtlich gegeben bis auf den einen weſentlichen Punkt
daß der Leichenzug ſich noch nicht in Bewegung geſetzt hatte Die
Veranſtaltung des außergewöhnlichen Leichenbegängniſſes war da
her noch nicht vollendet Des Ungehorſams gegen die Anordnungen
des Kommiſſars hätten die beiden Angeklagten ſich nicht
ſchuldig gemacht da zwiſchen ſeiner Aufforderung und der Her
ausgabe der Kränze nur ganz kurze Zeit verſtrichen ſei

Zum Tode verurteilt

Dortmund 9 Mai Das hieſige Schwurgericht ver
urteilte heute den Koksarbeiter Jakubowski aus Weitmar bei
Bochum der am 14 Januar d J zu Dorſtfeld den Koksarbeiter
Hoberermordet und beraubt hatte wegen Raubmordes z um
Tode und zu dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerereerrurreeeeee
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
ZD

geht gar bald dieKurz unch klein Wäſche die mit den
S verſchiedenſten ſcharfen Waſchmitteln und Zauber

chemikalien behandelt wird Fürs Auge mag ſie zwar
zunächſt blendend erſcheinen dann aber ach
S wie bald ſchwinden Schönheit und Geſtalt Dahingegen
bleibt bekanntlich die Wäſche recht friſch dauerhaft und

wohl erhalten nach altbewährter ſolider Waſchmode mit Luhn g

Bims dis Rand mit Ibrador

s Voll gtohfe
r

Enorme AusWahl

80/110 cm vreit eter 50 00 45 00 85 50

leichtes angenehmes Tragen 70/110 em breit
Meter 75 40 25 00 85 50 1,35

Bandstreifen schwarz weiss in ver s
sohiedenen Stellungen letate Neuh f Blusen u Kostüme
90110 cm breit Meter 50 90 50 10 80 165 50

Wollb atist reine Wolle u Wolle w Seide s
leicht u angenehm im Tragen in mod Farbentönen
90110 em breit Meter 40 25 95 75 50

Wolle grosse Varbensortimente vorzägl im Tragen
106110 em breit Meter 50 25 00 75 50

Sortiment 110 em breit
Meter 765 00 65 25 00

Geschäftshaus

Voile Marquisette a a
weiss Kariert und für Blusen und Kleider i

10Voile in grossen modernen

K

c S

S

Bengaline u Popeline e 2
A

Eolienne Wolle mit Soeide neues Farben 2

Extra Angeb ot

Seiclen Stolfen

Foulard Taffet bedruokt glattes so 90
ides Gewebe grosse Farben und Muster Auswahl t
reine Seide Meter 10 85 65 50 28

Foulard imprimé e ren t

tischer Seidenstoff Tuplen u Streifenmuster 4750 em

breit Meter 10 75 65
T

4 oBI Se v schwarz weiss gestreitftuSen 1 auf Taffet Louisins und
Musseline Fond Bandstreiten in diversen Stellungen A

/50 em breit Meter 85 65 50 15 85 65
ecru und

48

Shantung u Tupah ea Panama
Rips u glattem PFond solider Seidenstoff für Blusen
und Strassenkleider 50 110 orn breit

Meter 50 00 75 50 25 85 65
PF oulard Liberty atlasartig weich s6

fallendes Gewebe in modernster Ausmusterung und
grosser Varben Auswahl Meter 50 35 15

Brautkleider Seide
Sohwarz weiss und farbig glatt und gemuetert

in allen Preislagen

5

s

S

Mousseline imitiert grosse Farben
9

Auswahl in aparter Ausmusterung wie Bordürep pt

Kleider ephyr 9 besondererGe

halb und reinKleider Leinen nahe 65
Pf

7Satin Läb ert seidenglänzendes
2

weichtallendes Gewebe Ersatz für Seidenfonlard 9
in modernsten Farben Meter 45 35 20 15 95

Woll Mousseline

Wasch Voile klares wasoheohbtes Ge

Entzüekende Neuheiten

Streiten Tupfen Atr 75 68 63 55 48 45 35 36 28

legenheitskauf im grossen Farben Sortiment 28

enzüokende Streifen für Kleider u Blusen Meter I

grosse Musterauswahl Streifen Bordüren u uni
6575 em breit Meter 65 50 35 1 25 15 90 85 75
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P
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Neuheiten
uni m br türk Bord u Tupten f Kimono Blusen u P
Kleid 70/80 em br Mtr 50 40 35 16 1,05 98 90

6870 om
eter 50 1,25

webe leicht und angenehm im rbreit grosso Musterauswahl

Marktplatz 2 und 3

Wasch Stolle



Gr A J 126u Sonne n

Operetten Lustspieltheater Geseſschaft III
4 grosse Schlager Anfang 8 Uhr Lachen über Lachen
Der Kkeusche Josephl Herbstmanöver

6 Mädchen und IMann Operetten Seetwen

Im Voerbreoherkeller en

e9ess e eheöe hGoldenes Schiffchen
Tel 649

Hotel
Restaurant

Gr Ulrichstrasse 37
Heute Mittwoch

Grosses Familien Frei Konzert
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Lotse

Dieſe Konzerte finden jeden Abend ſtatt
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Max Windsch
090

GeneralVerſammlung der Ortskrankenkaſſe für
das Gaſtwirts Perſonal zu Halle a S

am Freitag den 19 Mai 1911 nachmittags 3 Uhr
im Reſtaurant Herion Paradeplatz

esordunng 1 Verleſen des letzten ProtokollsTages 2 Bericht der Kaſſenreviſoren und Abnahme
der Jahresrechnung pro 1910

3 Erſatzwahl eines Arbeitgeber Vertreters
4 Geſchäftliches

Um zahlreiches Erſcheinen der Herren Vertreter erſucht
Halle a den 10 Mai 1911 Der VorſtandW Lehmann Vorſitzender

lexishacheAltberühmtes

Stanltrinkquelie Kohlensäure fichtennadel sSool Moor elektr

Stahlbacd

Licbdäder Sommerfrische Prospekre durch die Badeverwaltung
Kurhbotel Logierhaus iſen Direktor P sSchwiesau
Förterlings Hotet und Pension Direktor Kar Siegel
tlaase s tfotrel und Dependance Inhaberin Ww Luise Haase
Goldene Rose tiotel und Pension Inhader l Kottendrink
Klostermühle tiotel und Pension
Waldkurhaus flänichen fiotel und Penslon A Müller

Der Konkursmasse Husberkauf
in Malzkafſee Lecithin Kakno Bannnen Kakno Malz
extrakt Haterfocken Hafermehl BananenmehlBratenmusse Macearoni Xucdeln Fruchtpasten
Hygiama Nährpräparnte ährsalze Zitronensatt Erdnussöl Honig Harmeladen eingem Früchte ErbsenBRiscuits Kafſeerusatz diverse Gesundheitstees nlkohol
freie Weine Wärmkruken Tip Toptöpfe Seiſen Zahn
bürsten Haurwasser Verbandwatte Packnngen
Douchen Spritzen Büstenhalter Korsetts Frauem
gurte Binden Gummischlauch poröse Hemden undUnterhosen für Kinder Damen u Herren HosenträgerStrumpfhalter ete findet täglieh von 12 und 6 Uhr im
Laden Hallesches Reformhaus Leipzigerstr 20 vis vis Ritter
zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt

Der Konkursverwalter Ferd Wagner

z9l Anh Hokl

2

Wilh Heckoert
Gr Ulrichſtraße Nr 57

empfiehlt zu billigſten Preiſen
für Private uGarten und Valkon Möbel r Private u

Rollschutzwände Gartenzelte Zelthänke
Rasenmähmnaschinen
c neueſter beſter gEisscohränke ueſter beſter Kouſtruktion

mit n ohne Butterkühlraum

Sonnabend den 13 d Mt8
trifft ein großer Transport

Alma Belsher Arbeitspferde

bei mir ein

Chr Körber

Balſam

mneeeeeeeeSSS S
Peckolt Raake

Bankgeschäft
Halle a S Riebeckplatz
An u Verkauf u Verwaltung v Wertpapieren II
Beleihung von Wertpapieren u Hypotheken ſſ

Diskontierung von Wechseln
Depositen und Scheckverkehr

Kostenfreie Einlösung von Coupons
Aufbewahrung von Depots unter eigenem

Verschlusse der Deponenten ete ete

e ChhdkDr Saenger
Sporialarzt für Asthmakranke

in Magdeburg
wohnt jetzt Kniserstrasse 75

Kurpension wie bisher
r Fürstenufer 14

Unterricht

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Alabendrich Mit ſtürmiſchem Lacherfolg
D Nur uoch 6 Tage

Die Keusche Susanne,
Operette in 3 Akten von G OKonKkowseky

Muſik von Jenn Gilbert
DF Am 15 Mai unwiderruflich letzte Vorſtellung

un R bnnn

Donuerstag 11 Mai
von nachm 4 bis gegen

10 Uhr abends

Elite Konzert
vom

Holleſchen Stadttheater

Orcheſter

Leitung Alfred Elsmanu
EintrittspreisErw 60 Pf Kinder 30 Pf

von abends 7 Uhr ab pro Perſon
35 Pfg inkl Steuer

14 Mai
billiger Sonntag
Erw 30 Pf Kinder 20 Pf

Wo wohnt und speist man
billig und gut

Im
Neuen Halleschen Hol

Sternstr 7 Tel 2444
Die Volksküchen

befinden ſich
l Brunoswarte Nr 31
II Rathansſtraße Nr 16

Speiſen werden verabreicht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 13 Pfg

Marken zu ganzen und halben
Portionen welche an beltiebigeg
Tagen in beiden Küchen verwendet
werden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Hlllo Geiſtſtr 68

FranzösinFIelle Jacquier Weidenplan 25
erteilt französischen Unterriecht

F Tüchtiger LehrerNimbeersa für Quintaner tägl z Arbeiten ge

t o m r untB U an Rudo 0SSeit feinſter Raffinade eingeh t 4 n Halle a Sp empfiehltCarl Booch Breiteſtr 1und Markt Roter Turm 12 Verkäufoe,

Serige n hushrauden Förster Flüqe
u PianinosG F Ritter M lleinvertretung

G m b H Leipzigerstr 90 Z 5 öllI
h Gr Ulrichstr 33 9 Jel 6357ChriſtophlackChriſtophla

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt ſofort trocknend und

geruchlos von jedermann
leicht anwendbar gelbbraun
mahagoni eichen unßbaum

Niederlagen
Helmbold CoM Waltsgott Nachgl

Grundstücke
und bei Herrn Kaufmann kudwlg

r m Watwald d e 60 Nähea Lall a 9 Zelegenr vor es Leipziger Turmes
erückten Alters wegen zu ver
aufen Näheres

Bad Sulza Waldftraße 6
Bau stel l en Geld Darlehen auch ohne Bür

günſtig gelegen Nähe Wörmlitzer gen zu günſtigen Bedingungen
ſtraße zu verkaufen Nähere auch Ratenabzahl gibt A Pillig
Auskunft Jahnuſtr 7 p Berlin Charl Kantſtr 105,Rückp

Geldverkehr

zu Wohn u Fabrikbauten gleich gut geeignet
in Diemitz unmittelbar an der Berlinerſtr geleg

preiswert zu verkaufen Offerten unter Z 3459 an
Kansenstein e Vogler Halle a S

Mein

Königstr 6 Grundstück
2000 qm Zentrum Bahnnähe mit neuen hellen Fabrikſälen herr
ſchaftl Vorderhaus großer Bauſtelle gegenüber ausged Prom
Anlagen im ganzen oder geteilt zu verkaufen

O Rich Ritter

ſu

en
u

Wissen Sie schon
daß Persil Ihnen die Wäsche nicht nur

von selbst wäscht
sondern dab es Ihnen die Wäsche auch schont und
erhält Wenn nicht dann überzeugen Sie sich durch

einen Versuch
ErhAllieh nur in Original Paketen

Alleinige FabrikentenHENKEL Co DOSSELD ORPF auch der waltberlühmte

le

Wieda Südharz
inmitten ſtattlicher Berge um
geben von Tannen und Buchen
waldungen Geſchützte Lage

Freund i hGarten ad im Hauſe GutePenſion pro Tag 3,50 4,00 M
W BRischofr Penſionshaus

Geld Lotterie
Genehmigt f d ganze Preuss

Monarchie
zur Restaurierung des

Aachener Münsters
Ziekung am 22 und 23 Mai

In Aachen

6419 Gewinne
im Gesamtbetrage von Mark

230000
bar ohne Abzug

1 Gewinn 100000 v
1 Gewinn 40000 w
1 Gewinn 20000 w

u S W
Lose à 30 M Lose à 30 N
33 Stettiner

Pferde Lotterie
Zzlehung am 27 un I9ll

4304 Gewinne im Werte von zus

136,000 Mk
Stettiner Lose à 1 Mk

Porto und Gewinnliste 25 Pf extra
Nachnahme 20 Pf teurer
empfiehlt und versendet

Walt Lueko botteriegeschäſt

Berlin o Gr Franburterstrasse 40

Reformbeinkſoider
Direcetoireohosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt
in ſohr großer Auswahl

h Shuer auf
m

Bein leiden
offene Beine Teile jedermann
koſtenlos mit wie mein offenes
Bein in ganz kurzer Zeit geheilt
worden iſt Rückporto erbeten

Lüeke Linden Hanunover
Davenſtedterſtraße 5

Damen gewährl verh Frauenarzt
Thür zw Geheimentb i j Hinſ

abſol diskr Aufn Off J O 9495d
Exp d Berl Tagebl Berlin 8 W

Kachel Oefen
Berliner u Meissneor cte

C Böhme
Gegründet 1764

Einkoch Apparate
Marke Bade Duplex

Kgl Preuss
Goldene Staats Moedallle

Sauggasmotorenanlagen
für Anthracit Koks Braunkohlenbriketts Holzkohle u s w

Präzisionsmotoren
für Leuchtgas Beuzln

empfiehlt

C F Ritter
G m b H Leipzigerstr 90
Uniertalllen e eä

Bruszzoi 1910

Sraund Prix und
Diplöme honnour Cber 90000 PS8 im Betrieb

Boenzol Spiritus u g w

Dieselmotoren
Gasmotoren Fabrik Akt Geos Göln Ehronfelck vorm C Sohmitz

Stadt Thegter

in Halle a
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Richnrdg

7

Dounerstag den 11 Mai
227 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Novität Zum 4 Male Novität

MEVERS
Schwank in 3 Akten von FriFriedmann Frederich Eris

Spielleitung Walter Sieg
Perſonen

Jacques Meyer PfundMoritz Meyer eorg Thies
Roſalie Meyerſeine Frau M Brandow
Gerda M SchlomkaFritz C Hammesbeider Kinder
Geheimrat Jakob

Meyer Alb FriedrichWilh Streſemann
Gutsbeſitzer K Scholling

Sophie Charlotte
geb Freiin von
der Küche Elſe Schlöſſer

Edith beider
Tochter J Zimmermann

Kugeleit Gutsbe
ſitzer W EichſtaedtAmalie ſ Frau M Lübben

Vally beider Toch
ter Lotte VoßMomber Gutsbe
itzer Paul JungkDr Bauer Rechts
anwalt G Rudolph

Chevalier Céſar de
la Roche W Siegevalier Erneſte
e la Roche K Stahlberg

Aurore ſ Frau E Januszynski
Paur Diener beiacques Meyer Emil Lübben
Heinrich bei Streſe

mann Alfr Brämer
Ort der Handlung im 1 Akt
Berlin bei Jacques Meyer im
2 u 3 Akt bei Streſemann auf

einem Gut in Oſtpreußen
Nach dem 1 Akt längere Paufe,

Kaſſenöffnung 7 Uhr
8 UhrAnf Ende 10 Uhr

Freitag den 12 Mai
228 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel

Doktor Klaus
Luſtſpiel in 5 Akten v A Arronge

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche

die edelſten Weine
im Wöoinhaus Broskowskl

Ausvärtſee Iheate

Leipzig
Neues Theater

den 11 Mai Die Hochzeitdes Stagro
Altes Theater Donnerstag

den 11 Mai Fuhrmann
Henuſchel

Leipziger Schauſpielhaus
Donnerstag den 11 Mai
Fauſt

Neues Operetten Theater
Donnerstag den 11 Mai Das
Zirkuskind

Gohburgg
Hoftheater Donnerstag den

11 Mai Rigoletto
DWeimar

Hoftheater Donnerstag den
11 Mai Wie es ench gefällt

Opiische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto Vnbekannt
Jeden Donnerstag u Montag

Schlachtefest
Bernhard Borgls Domplatz 10

Tel 1833 Friſche Rot
Leber und

d Schwarten
9 wurſt n fr

vratwurſt
nur I Mk

das Pfd
Seldenwolle

nicht einlaufend nicht filzend
L SohnooNenht Gr Stoioſte 84
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